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Inhalte

Vom Sinneseindruck zum naturwissenschaftlichen Messverfahren – Klasse 5 


Wir nehmen unsere Umwelt über unsere Sinne wahr. Die Informationen, die wir auf diesem Wege erhalten, bleiben aber subjektiv. Unsere Sinne können uns täuschen. Wir brauchen festgelegte Vergleichssysteme, um zu verlässlichen Aussagen zu gelangen.

Diesen Erkenntnisweg wollen wir gemeinsam in vielen Experimenten rund um die Sinne erarbeiten. Z. B.: 

· Ist Mineralwasser sauer oder nicht? Welche Gemeinsamkeit haben alle sauren Stoffe? Wie können wir das messen, ohne uns auf den Geschmackssinn zu verlassen.

· Wie kommen optische Täuschungen zustande? Warum gibt uns unser Auge andere Informationen als ein Fotoapparat?

· Wie gut hören wir? Welche Unterschiede gibt es zwischen den Individuen? Wie können wir das messen? 
· Warum fühlen sich verschiedene Gegenstände/Stoffe unterschiedlich warm an?
· Wie kann man verschiedene Stoffe unterscheiden?
Hier werden Inhalte und Methoden aus den Fachbereichen Physik, Biologie und Chemie miteinander verknüpft und experimentell erarbeitet.

· Optik / Auge

· Akustik / Ohr

· Schmecken und Riechen (persönliche Empfindung und chemische Messverfahren)

· Fühlen und Tasten (Stoffeigenschaften, Wärmeleitfähigkeit)

Vom naturwissenschaftlichen Messverfahren zum ökologischen Verständnis – Klasse 6
· Gewässeruntersuchungen (Gewässerverschmutzung)

· Messungen mit der Wasseruhr (Können wir Wasser sparen?)

· Ökosystem Hecke/Mauer

· Arbeiten an der Biologischen Station 

· Ein Baum im Wechsel der Jahreszeiten

· Temperaturen und Niederschlag messen

· Wie verändert sich der Wald und warum fallen die Blätter ab?
· Entstehung der Jahreszeiten

Ziele

· naturwissenschaftliche Interessen und Begabungen früh entdecken und fördern 

· Motivation wecken für die Naturwissenschaften 

· Verbesserung der sozialen Kompetenz durch Projekt- und Gruppenarbeit (z. B.: Wie gehe ich Kompromisse ein?)

· Nachhaltige Verbesserung des Umweltbewusstseins (z. B.: Wie kann ich dazu beitragen, weniger Ressourcen zu verbrauchen?)

· Erfahrungen sammeln über den wissenschaftlichen Erkenntnisweg

· Einführen in die wissenschaftspropädeutische Arbeitsweise

